
5) 17./18. Juli 1930 (StGH. 7/30) 1) (RVerwBl. Bd. 51, S. 628)
Erlaß einstweiliger VerfüguIngen durch den Staatsgerichts-

hof -.Vorläufige Regelung der Parteibeziehungen.
i. Der Staatsgerichtshof ist rechtlich nicht behindert, vor der Ent-

scheidung über die Hauptsache einstweilige Verfügungen zu tre#en.
2. Eine einstweilige Anordnung des Staatsgerichtshofs darf die end-

gültige Entscheidung nicht vorausnehmen.,

3. Der Staatsgerichtshof kann jedoch die Beziehungen zwischen den

streitenden Teilen ohne Stellungnahme zu den Rechtsfragen bis zur end-

gültigen Entscheidung vorläufig ordnen, wenn dies notwendig, ist, um

wesentliche Nachteile, die mangels einer solchen Regelung entstehen würden,
abzuwenden.

4. Eine derartige vorläufige Regelung der Parteibeziehungen muß den

Interessen beider Parteien gerecht werden. Sie kann nur dann getro#en
werden, wenn die Abwendung der Nachteile für. eine Partei unter gleich-
zeitiger Vorbeugung der Von -der anderen Seite hiervon befürchteten Ge-

Jahren geschehen kann.
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